
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 20 (1904)

Heft: 44

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


704 5Huftr. frfjlticij. $(j»bit).=3eit«n0 (Organ für bie offxjieHen Sßublifationen beë ©djroeijer. ©eroerbeoereinS) Br. 44

aber aufjerbem jebe Bacfe burd) ifjte ©pinbel b unab=
hängig bon ben anbeten üerfchoben werben, fo baff bag
gutter nach Bebarf alg Uniberfalplatifcheibe ober alg
gentrifc^ fpannenbeg gutter gu berroenben ift.

Sie Baden laffett fidf umbrehen nnb tonnen bafjer
alg Bohr» ober Srel)baden benujjt werben.

Sie Sonftruftion beg äßeftcottfutterg gcftattct eg,
ofyne bag gutter gu fchäbigen, größere ©egenfiättbe in
bagfelbe eingufpatmeu, alg feinem Surchmcffer entfpricbt.
Sag gutter 9ir. 1 bcfi§t eine angegoffene 9?abe, in
welche bag ©ewinbe gur Bcfeftigung beg gutterg auf
ber Srehbanffpinbet eingefc^nitten werben faun; bie

übrigen erforbertt gur Befeftigung ^wifcfienftanfdjen.

8u bem gutter werben 3 begw. 4 gfanfcf)fd)rauben
unb 2 ©dflüffet für a unb b mitgeliefert.

Siefe fombinierten Slemmfutter werben in folgenben
©roffen angefertigt:

Br. 1 2 3 4 5 1 6 j 7 8 1 9 110]11j 12

®urd)nteffer mm

©roßte ©pannro. „
©etoidjt m. 3 S8ac(en 3. kg

115!160i200;230 265|300l380 450 530 600 750l 910

140175210|270300|350430,520j640j750j9001050

4,1 8,4 11119 24131J 55 68 |llöjl60|25o| 325

Siefe Stemmfutter werben je nach Befteüung mit
3 ober 4 Baden geliefert.

Sag fombinierte Slemmfutter ©pftcm SBeftcott be=

fi|t tngbefonbere bor ben gewöhnlichen Slemmfuttern
Stiftern Sufhman folgeube Borgüge:

1. (£g ift alg gewöhnliche ißlanföheibe unb alg gen»
trierenbeg gutter gu benujjen.

2. Sg 1)^1 für Sret)= unb Bohrarbeiten nur einen
©ah umbrehbarer Baden.

3. @g hat feine Sriebe unb ift bafjer ber Slbnu^uttg
weniger unterworfen.

4. ®g ift fehr fräftig gebaut.
5. ®g ermöglicht eine größere ©pannweite.
6. @g farm immer gum gentrifcplaufen gebracht werben.

Siefe Bohrfutter finb gu begiel)en bon §. ©dp watgen»
bach, ©enf.

Bunbegpaug fôîtttelbau. Big je^t haben 12 Sünftler
(Entwürfe für bie im grofjen Sreppenpaug aufgufteOenbe
Bütligruppe eingereicht ; bie gap! ber ÜKobetle beträgt
nun 13. gn ben legten Sagen ift auch ber ©ntwurf
beg föerrn Bilbpauer Sang in fßarig eingelangt unb
aufgeteilt worben. @g wirb noch ein 2JiobeQ erwartet,
worauf bag Separtement beg gnnern gur Beurteilung
fämtlicpet ©ntwürfe fofort eine gurp einberufen wirb.

Bauwefen tit gi'tricp. ®er ©tabtrat bon Qürich teilt
bem ©rohen ©taotrat in feiner SBeifung gum Boran»
fdplag für ben aufferorbentlnhen Berfehr mit, bah im
(Sinüernepmen mit ber Baugenoffenfcpaft ©tampfenbach
bie B'aaafbeiten unb Softenberecpnungen übet bie @r=

fchliehung beg Sßalcpe* unb ©tampfenbachquartiereg
burch Straffen» unb Brüdenbauten fcpon big nahe an
ben Slbfctjlufe geförbert werben ftnb.

— Ser ©tabîrat bon 3üücp unterbreitet bem ©rohen
©tabtrat ein Bauprogramm, in welchem oorgefeben finb
ber Uîeubau ter .goß unb ber Utobrücfe mit 367,000
granfen, Slugbau ber fRöntgenftrafje mit 177.000 gr.,
Bau unb Sanahjation ber §euelftrafje mit 126,000 gr.,
Berbereiterung ber Çônggerftrafje mit 145 000 gr.,
anbece ©traffenbauten unb Umbauten beg gnbuftrie»
geleifeg mit 283 400 gr., fßeubau beg BefMoSS'ijaufeg
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aber außerdem jede Backe durch ihre Spindel k uuab-
hängig von den anderen verschoben werden, so daß das
Futter nach Bedarf als Universalplanscheibe oder als
zentrisch spannendes Futter zu verwenden ist.

Die Backen lassen sich umdrehen und können daher
als Bohr- oder Drehbacken benutzt werden.

Die Konstruktion des Westcottfutters gestattet es,
ohne das Futter zu schädigen, größere Gegenstände in
dasselbe einzuspannen, als seinem Durchmesser entspricht.
Das Futter Nr. 1 besitzt eine angegossene Nabe, in
welche das Gewinde zur Befestigung des Futters auf
der Drehbankspindel eingeschnitten werden kaun; die

übrigen erfordern zur Befestigung Zwischenflanschen.

Zu dem Futter werden 3 bezw. 4 Flanschschrauben
und 2 Schlüssel für a und b mitgeliefert.

Diese kombinierten Klemmfutter werden in folgenden
Größen angefertigt:

Nr. 1 2 3 4 5 I 6 j 7 8 ^ 9 Il0ll1> 12

Durchmesser mm

Größte Spannn?. „
Gewicht m. Z Backen z. kA

115!160!200^230!265l300!380450330600730>910

1401732102703003304303206407509001030

4,1 8,4 11 19 24 31 33 ^ 68 115160^250 325

Diese Klemmfutter werden je nach Bestellung mit
3 oder 4 Backen geliefert.

Das kombinierte Klemmfutter System Westcott be-

sitzt insbesondere vor den gewöhnlichen Klemmfuttern
System Cushman folgende Vorzüge:

1. Es ist als gewöhnliche Planscheibe und als zen-
trierendes Futter zu benutzen.

2. Es hat für Dreh- und Bohrarbeiten nur einen
Satz umdrehbarer Backen.

3. Es hat keine Triebe und ist daher der Abnutzung
weniger unterworfen.

4. Es ist sehr kräftig gebaut.
5. Es ermöglicht eine größere Spannweite.
6. Es kann immer zum Zentrischlaufen gebracht werden.

Diese Bohrfutter sind zu beziehen von J.Schwarzen-
bach, Genf.

Verschiedenes.
Bundeshaus Mittelbau. Bis jetzt haben 12 Künstler

Entwürfe für die im großen Treppenhaus aufzustellende
Rütligruppe eingereicht; die Zahl der Modelle beträgt
nun 13. In den letzten Tagen ist auch der Entwurf
des Herrn Bildhauer Lanz in Paris eingelangt und
aufgestellt worden. Es wird noch ein Modell erwartet,
worauf das Departement des Innern zur Beurteilung
sämtlicher Entwürfe sofort eine Jury einberufen wird.

Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat von Zürich teilt
dem Großen Staolrat in seiner Weisung zum Voran-
schlag für den außerordentlichen Verkehr mit, daß im
Einvernehmen mit der Baugenossenschaft Stampfenbach
die Planarbeiten und Kostenberechnungen über die Er-
schließung des Walche- und Stampfenbachquartieres
durch Straßen- und Brückenbauten schon bis nahe an
den Abschluß gefördert worden sind.

— Der Stadirat von Zm ich unterbreitet dem Großen
Stadtrat ein Bauprogramm, in welchem vorgesehen sind
der Neubau der Zoll und der Utobrücke mit 367.000
Franken, Ausbau der Röntgenstraße mit 177.000 Fr.,
Bau und Kanalisation der Heuelstraße mit 126,000 Fr.,
Verbereiterung der Hönggerstraße mit 145 000 Fr.,
andere Siraßenbauten und Umbauten des Industrie-
geleises mit 283 400 Fr., Neubau des Pestalozzihauses
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Sdßönenwerb mit 120,000 gr., ©ärtner« unb ßeidßen«

ßaug ouf bem fÇcieb^of Storbßeim 49,000 gr., ©<ßul=
ßaug im III. Steig 1,080,000 gr., ©dßulßaug im IV.
Steig 792,000 gr ©cßulßaug bec ßöhern ©ödßterfcßule
1,000,000 gr., ©onnenbüßlanlage 475,000 gr., tan«
tonale ßeßranftalten 500,000 gr., Sunftßaug mit gr.
100,000 unb Volfgßaug mit 100,000 gr. Stettoaug«
gobe begw. ftöbtifdbem Veitrag. ©otalauggabe für
biefe projette 5,314,400 grant en.

Vûitwefen in Vafel. ©ie Siegenfcßaft gum Settenßof,
b. t). bec leere Vauplaß an ber oberen greien ©traße
in Vafel gwifdßen bem Sîeubau ber Ipanbwerferbanf
unb bem |>aufe ber girma 1. ©arafiu & ©ie. ift am
24. Januar burcß Sauf in ben Vefiß ber @dßweiger.
Srebitanftalt übergegangen. ©g foil auf beffen bor»
berer Seite gegen bie greie '©traße l)in ein ©efcßäftg«
ßaug für bag Vanfinftitut eiUfteßen.

Vaurocfcn bei iöafel. ©ie ^ortmann'fdje Siegenfcßaft
in hieben, außerhalb beg ©toïbenrainê, ift burcß Sauf
an bag Vantgefcßäft ©ufag & Sie. übergegangen, gn
näcßfter Seit werben noeß mehrere Saufe perfeft wer«
ben. Stuf biefeö grühjaßr fiet)t mau einer bebeutenben
Vautätigfeit entgegen. Unter anberem roerben aucß
einige Viüen erfteüt werben.

©ie beiben neuen Stnftaltggebäube finb bereits fertig
erfteüt. 9JHt ber Vergrößerung beg ©iatoniffenljaufeg
wirb, fo balb eg bie Söitterung geftattet, begontien.

Äirdjenbau Oerlifon. ©ie Sircßgemeinbe ©cßwamen«
hingen befdßloß ©onntog ben 22. ganuar ben Vau einer
Stieße in Derltton. ©ie ©emeinbeberfammlung war
namentlich Oon Oerliton oug gahtieidß befudßt. 35er
Vau ber Stieße ift auf girfa 300,000 granfen bebiftert
unb eg banbelt fidß nun in erfter ßinie um bie gtnan«
gierung Der Vaute, fowie um Vorftubien begüglicß beg

Vaueg felbft. ©ie SKitgliebetgaßl ber Sirdßenpjlege würbe
auf 10 erhöbt unb bie neuen üftitglieber mecft aug ben
Steißen ber Sirdßgenoffen in Derliton gewählt.

Sinßenrenobattim SBurenlingen. Vorlebten Sonntag
befcßloß bie Sircßgemeinbe SBürenlingen einftimmig, bie

Vfarrfirdße nadß ben platten unb unter ber ßeitung
bon föerrn Slrdßiteft Vetfdßon in Va ben renobieren
gu laffen. ®ag Sircßeninnere, bag außerorbentlid; niebtig
war, wirb nach bem ißrojeft um girfa 1,50 m erßößt
unb erhält ftatt ber ßorigontalen, gang befetten ©ede
ein reicßbergierteg Varodgewölbe.

©<ßull)auöbau Slrbon. Sine bon ber ©cßutborfteher«
fcßaft Érbon einberufene Verfammlung gnr Vefprecßung
ber ©dßulßaugbaufrage ßat einftimmig folgenben ber
©cßulgemeinbe borgulegenbeu Slntrag gutgeheißen: ©g
fei unbergüglicß ber Vau eineg neuen ©cßitlhaufeg an
bie £>anb gu nehmen. 35ie Vauplaßfrage (©eligle'fcßeg
©runbftüd unb ©toffel'fcße äöiefe im Vergli) gab gu
lebhafter ©igfujfion Slntaß. ©cßließlid) mürbe bie'Scßul«
borfteherfcßaft eingelaben, bie Sßlaßfrage in Verbinbuug
mit ber grage, wie biel ßehrgimmer ber Steubau ent«
halten foüe, nocßmalg gu prüfen unb ber ©emeinbe
ihre Einträge gum befinitiben ©ntfcßeibe borgulegen. gn
biefem ©inne rourbe bann and) ber Slntrag gutgeheißen,
eg fei bie ©toffel'fcße äBiefe fofort gu taufen, um ber
©cßulgemeinbe für fpäter fcßöne Vaupläße gu ficßern.

gn Ujttatß regt fidß bie Vaulnft. SBenn man mit
bem Vahnguge borbeifährt, fießt man nädjft bem Vahn«
ßofe meßt weniger alg biet Vauprofilc gefteüt. ©petu«
lation infolge ber Sîidenbahn.

VeßufS grfteBung einer neuen Sßurbrüde in ber
©egenb Utigbadh Stidenhof (SBBattmil) ift fürgltdß bon
einer gntereffentenberfammlung ein Somitee, an beffen
©pifce ©emeinberat ißaul ^uber in SBattwil fteßt, ge«
wühlt worben.

Vauwefen in ©enf. ©er ©emeinberat bon 5ßlain=
palatg hatte aug äftl)etijd)en ©rünben eine ißreigbemerb«
ung ouggefchrieben für einheitlidtje glätte ber neuen
Slrbe« unb Sîhonequarticre. ©ie gurp hat nun bem

2lrd)itefteu gubet«©arein einen erften ißreig bon
2500 gr., §errn V orbig oni einen gmeiten ißreig bon
1800 gr. unb §erru gatio einen britten ißreig bon
800 gr. guertaunt.

©Splofton in ©iften«iölo0el§ber0. Slm Sltittwodh Slbenb
gwifcßen 5 unb 5'/« Uhr hätte in ©iden (©emeinbe
SJtogclgberg) eine ©fplofion leidßt größere unb bebenf»
ließe golgen mit fid) bringen töunen. gn bem gleich«
geitig mit fcdßs ©tidmafeßinen befejden SBoßnhaufe beg

§errn Santongrat (Sppenberger cgplobierte nämlicß auf
momentan notß nidjt genau ertlärlidße SBeife bie in
maffiber Stäumliißt'it untergebrachte ßuftgagbelemß«
tunggantäge. ®g bebiertt biefe bag gange äöobnßaug,
roie aneß bie große gabrit in ©iden. ©ie ©gplofion
erfolgte in bem Momente, alg bag ©ienftmäbdßen, bag
mit bem Apparate gang bertraut war, bie mit leßterem ber«
bunbene ÜDiafcßine in gunttion feßen wollte. 93tan ber«

mutet, eg fei bie Urfacße in einem fRößrenbefefte gu
fueßeu. gm Sltafcßinenraum würbe ein ©tüd ber ©ipg«
bede bemoliert, bie ÜKauer längg beg Slpparateg um
girfa 12 cm in bag benachbarte ©tidlofat ßinaugge«
brüdt, fo baß biefclbe neu erftetlt werben muß. gn bem
über bem ©fplofiongraum befinblicßen ©tidmafeßinen«
faale ift bie gunöcßft liegenbe ©tidmafeßine aug bem

„Vlei" geraten, fo baß ber beim ÜKanual liegenbe ©eil
beg aufgefpannten ÜKufterg girfa 10 cm tiefer lag, alg
ber ßintere ©eil. ®ag ©ienftmäbdßen, bag natürlich bei
ber éçplofion guerft gugegen war, würbe bom geuer
ergriffen (bie Slciber brannten bereitg), ing greie ge=
braeßt unb im ©cßuee gelöfißt; bennodß hat eg im ®e«

fidßte einige Vranbwnnben erlitten, ©anf ber f ofortigen
©ienftbereitfcßaft ber geuerweßr unb ber Sdadßbarn
tonnte bag gener noeß reißtgeitig gebämpft werben,
beöor eg ben gaßraum erreidßte.

©er äBteberaufbau be§ ©lodettturing in Venebig.
©ie günferfornmiffiott ber Venegianifißen gngenieure,
bie mit bem SBieberaufbau beg ©ampanile betraut ift,
hat bem Vürgermeifter einen neuen Vericßt überreidßt.
©araug ift erficßtlidß, baß hinter ben Vretterwänben,
bie feßott fo lange ben SJtarfugplaß berungieren, ernft«
ließ gefeßafft wirb, wenn auiß mit bem hier nießt un=
bereinigten „@ile mit ©Beile". ®ag ^Bfaljltoerf, bag bie
noeß erhaltenen ©ruttbmauern fonfolibterett unb auf
weitere taufenb gaßre bie ßaft beg ©urmcg tragen foß,
ift nun hergeftellt. ©o würben 3076 Vfähte aug beftem
ßärcßenholg bon 4 m ßänge unb 0,21 m ©urtßmeffer
eingerammt, bie ben ©rud eine» ©ewidßfeg bon 16
ÜKiüionen Silogramm augguhaltcn haben werben, ©ie
Vfähle felbft würben mit einem befonbern dement bon
höcßfter Vinbefraft bebedt unb bie ^wifeßenräume bamit
auggefüüt. §iemit ift bie äußerft wiberftanbgfäßige
©runbmauer ißrer Vollenbung entgegengeführt. Stach«
bem feßon alle borbereitenben Arbeiten fertig gefteüt
finb, Eann enblicß mit bem SBieberaufbau begonnen
werben. — ©ie Sluggaben belaufen fidß bigßer auf
115,584 ßire.

3cment'®acßgic0elmafchiiie. (Sorr.) ©ine neue ©adß«

giegeimafcßine, beren Sonftruttion eg febem ungelernten
Slrbeiter ermöglicht, oßne längereg (Einarbeiten einen
tabeüofen ©oppelfalggiegel aug ^entent uub ©anb her«
gufteüen, bütfie einen großen gortfeßritt auf biefem @e=

biete barfteüen. ©iefe neue ÜRafcßine wirb im wefentlicßen
burdß eine bureßbroeßene ©cßlagplatte getenngeidßnet,
bie bermöge ißrer genauen güßrung fteig bag gleidße
Siegelprofil ergeugen muß, einen burdßaug bidßten ©adß«
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Schönenwerd mit 120,000 Fr., Gärtner- und Leichen-
Haus auf dem Friedhos Nordheim 49,000 Fr,, Schul-
Haus im III. Kreis 1,080,000 Fr,, Schuihaus im IV.
Kreis 792,000 Fr, Schulhaus der höhern Töchterschule
1,000,000 Fr,, Sonnenbühlanlage 475.000 Fr., kan-
tonale Lehranstalten 500,000 Fr,, Kunsthaus mit Fr.
100,000 und Volkshaus mit 100,000 Fr. Nettoaus-
gäbe bezw. städtischem Beitrag. Totalausgabe für
diese Projekte 5,314,400 Franken,

Banwesen in Basel. Die Liegenschaft zum Kettenhof,
d. h. der leere Bauplatz au der oberen Freien Straße
in Basel zwischen dem Neubau der Handwerkerbank
und dem Hause der Firma A. Sarasin ck Cie. ist am
24. Januar durch Kauf in den Besitz der Schweizer.
Kreditanstalt übergegangen. Es soll auf dessen vor-
derer Seite gegen die Freie Straße hin ein Geschäfts-
Haus für das Bankinstitut entstehen.

Bauwesen bei Basel. Die Portmann'sche Liegenschaft
in Riehen, außerhalb des Staldenrains, ist durch Kauf
an das Bankgeschäft Dukas «k Cie. übergegangen. In
nächster Zeit werden noch mehrere Käufe perfekt wer-
den. Auf dieses Frühjahr sieht man einer bedeutenden
Bautätigkeit entgegen. Unter anderem werden auch
einige Villen erstellt werden.

Die beiden neuen Anstaltsgebäude sind bereits fertig
erstellt. Mit der Vergrößerung des Diakonissenhauses
wird, so bald es die Witterung gestattet, begonnen.

Kirchenbau Oerlikon. Die Kirchgemeinde Ichwamen-
dingen beschloß Sonnlag den 22. Januar den Bau einer
Kirche in Oerlikon. Die Gemeindeversammlung war
namentlich von Oerlikon aus zahlreich besucht. Der
Bau der Kirche ist auf zirka 300,000 Franken devisiert
und es handelt sich nun in erster Linie um die Finan-
zierung der Baute, sowie lim Vorstudien bezüglich des
Baues selbst. Die Mitgliederzahl der Kirchenpflege wurde
aus 10 erhöht und die neuen Mitglieder meist aus den
Reihen der Kirchgenossen in Oerlikon gewählt.

Kirchenrenovation Würenlingen. Vorletzten Sonntag
beschloß die Kirchgemeinde Würenlingen einstimmig, die

Pfarrkirche nach den Plänen und unter der Leitung
von Herrn Architekt Betschon in Baden renovieren
zu lassen. Das Kircheninnere, das außerordentlich niedrig
war, wird nach dem Projekt um zirka 1,50 m erhöht
und erhält statt der horizontalen, ganz defekten Decke
ein reichverziertes Barockgewölbe.

Schulhausbau Arbon. Eine von der Schulvorsteher-
schaft Arbon einberufene Versammlung zur Besprechung
der Schulhausbaufrage hat einstimmig folgenden der
Schulgemeinde vorzulegenden Antrag gutgeheißen: Es
sei unverzüglich der Bau eines neuen Schulhauses an
die Hand zu nehmen. Die Bauplatzfrage (Delisle'sches
Grundstück und Stoffel'sche Wiese im Bergli) gab zu
lebhafter Diskussion Anlaß. Schließlich wurde die Schul-
vorsteherschast eingeladen, die Platzsrage in Verbindung
mit der Frage, wie viel Lehrzimmer der Neubau ent-
halten solle, nochmals zu prüfen und der Gemeinde
ihre Anträge zum definitiven Entscheide vorzulegen. In
diesem Sinne wurde dann auch der Antrag gutgeheißen,
es sei die Stoffel'sche Wiese sofort zu kaufen, um der
Schulgemeinde für später schöne Bauplätze zu sichern.

In Uznach regt sich die Baulnst. Wenn man mit
dem Bahnzuge vorbeifährt, sieht man nächst dem Bahn-
Hofe nicht weniger als vier Bauprofile gestellt. Speku-
lation infolge der Rickenbahn.

Behufs Erstellung einer neuen Thurbrücke in der
Gegend Ulisbach Rickenhof (Wattwil) ist kürzlich von
einer Jnteressentenversammlung ein Komitee, an dessen

Spitze Gemeinderat Paul Huber in Wattwil steht, ge-
wählt worden.

Bauwesen in Genf. Der Gemeinderat von Plain-
palais hatte aus ästhetischen Gründen eine Preisbewerb-
ung ausgeschrieben für einheitliche Pläne der neuen
Arve- und Rhonequartiere. Die Jury hat nun dem

Architekten Juvet-Garein einen ersten Preis von
2500 Fr., Herrn Bordig oni einen zweiten Preis von
1800 Fr. und Herrn Fatio einen dritten Preis von
800 Fr. zuerkannt.

Explosion in DickeN'Mogelsberg. Am Mittwoch Abend
zwischen 5 und 5'/s Uhr hätte in Dicken (Gemeinde
Mvgelsberg) eine Explosion leicht größere und bedenk-
liche Folgen mit sich bringen können. In dem gleich-
zeitig mit sechs Stickmaschinen besetzten Wohnhause des

Herrn Kantonsrat Eppenberger explodierte nämlich auf
momentan noch nicht genau erklärliche Weise die in
massiver Räumlichkeit untergebrachte Luftgasbeleuch-
tungsanlage. Es bedient diese das ganze Wohnhaus,
wie auch die große Fabrik in Dicken. Die Explosion
erfolgte in dem Momente, als das Dienstmädchen, das
mit dem Apparate ganz vertraut war, die mit letzterem ver-
bundene Maschine in Funktion setzen wollte. Man ver-
mutet, es sei die Ursache in einem Röhrendefekte zu
suchen. Im Maschinenraum wurde ein Stück der Gips-
decke demoliert, die Mauer längs des Apparates um
zirka 12 em in das benachbarte Sticklokal hinausge-
drückt, so daß dieselbe neu erstellt werden muß. In dem
über dem Explosionsraum befindlichen Stickmaschinen-
saale ist die zunächst liegende Stickmaschine aus dem

„Blei" geraten, so daß der beim Manual liegende Teil
des aufgespannten Musters zirka 10 em tiefer lag, als
der Hintere Teil. Das Dienstmädchen, das natürlich bei
der Explosion zuerst zugegen war, wurde vom Feuer
ergriffen (die Kleider brannten bereits), ins Freie ge-
bracht und im Schnee gelöscht; dennoch hat es im Ge-
sichte einige Brandwunden erlitten. Dank der sofortigen
Dienstbereitschaft der Feuerwehr und der Nachbarn
konnte das Feuer noch rechtzeitig gedämpft werden,
bevor es den Faßraum erreichte.

Der Wiederaufbau des Glockeuturms in Venedig.
Die Fünferkommission der Venezianischen Ingenieure,
die mit dem Wiederaufbau des Campanile betraut ist,
hat dem Bürgermeister einen neuen Bericht überreicht.
Daraus ist ersichtlich, daß hinter den Bretterwänden,
die schon so lange den Markusplatz verunzieren, ernst-
lich geschafft wird, wenn auch mit dem hier nicht un-
berechtigten „Eile mit Weile". Das Pfahlwerk, das die
noch erhaltenen Grundmauern konsolidieren und auf
weitere tausend Jahre die Last des Turmes tragen soll,
ist nun hergestellt. So wurden 3076 Pfähle aus bestem

Lärchenholz von 4 m Länge und 0,21 m Durchmesser
eingerammt, die den Druck eines Gewichtes von 16
Millionen Kilogramm auszuhalten haben werden. Die
Pfähle selbst wurden mit einem besondern Zement von
höchster Bindekraft bedeckt und die Zwischenräume damit
ausgefüllt. Hiemit ist die äußerst widerstandsfähige
Grundmauer ihrer Vollendung entgegengeführt. Nach-
dem schon alle vorbereitenden Arbeiten fertig gestellt
sind, kann endlich mit dem Wiederaufbau begonnen
werden. — Die Ausgaben belaufen sich bisher auf
115,584 Lire.

Zement'Dachzicgelmaschine. (Korr.) Eine neue Dach-
ziegetmaschine, deren Konstruktion es jedem ungelernten
Arbeiter ermöglicht, ohne längeres Einarbeiten einen
tadellosen Doppelsalzziegel aus Zement uud Sand her-
zustellen, dürfte einen großen Fortschritt auf diesem Ge-
biete darstellen. Diese neue Maschine wird im wesentlichen
durch eine durchbrochene Schlagplatte gekennzeichnet,
die vermöge ihrer genauen Führung stets das gleiche
Ziegelprofil erzeugen muß, einen durchaus dichten Dach-
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giegel fertigt unb bert üblichen fd^molen ©cplageifen
gegenüber ben SSorteil größerer Seiftungêjâljigfeit pof-
®tefe bucdpbrodpene ©dplagptatte gibt fiets giegel üon
gleicher SMdptigfeit mit feparf paffenben galten. ®ie
neue SDîetÇobe fpart aber auch wefentlidp an gement,
benn ein au8 bier SRafeteiten ©anb unb einem SRafcteil
gement nach ber neuen SRetpobe Efergeftetlter $a<hftein
mirb wefentlidp bitter in feiner ©trultur, als ein aus
brei SRafjteilen ©anb unb einem 3Raf?teil gement nach
alter SBeife gefeptagener ®acpftein. Um ben giegel an
feiner Oberfläche tioßlommen wafferbiept gu machen,
gibt bie ßeipgiger Renientinbuftrie j)r. ®ajparp & 60.,
ÏRarlranftâbt, bei ßeipgig, biefer bon ipe erfunbenen
2Rafdpine eine Sßroftßgeberfpacptel bei, mittels beren ber
Riegel mit einer fdpönfarbigen, bauerpaften unb maffer»
bieten Äaltglafur öerfepen wirb. SRadpbem ber giegel
mit wenigen ©dalägen ber butdpbrocpenen ©cplagplatte
in feinen formen fdparf herausgearbeitet ift, wirb bie

feucptglängenbe glädpe mittels eines JpanbftebeS mit
roter, fd^toarger unb meifjer gementfarbe überftreut,
worauf ein paar güge mit ber geberfpadptel eine hoch»

glängenbe ©lafur petborrufen, bie boUfotnmen waffer^
bidpt ift. $er giegel erhalt nun nodp, nach £>ecabfdplagen
beS ©ratabfdpnetoerê einen regenfidperen Äopfoerfc^lufe,
wirb fobann burcp einen ïritt mit bem gufee aus ber
äRafdpine gehoben unb gum îrocfnen auf gwei bis brei
Xage in fRegale geftetlt. Sine fepr einfache ®inricptung
ermoglidpt auch eine fehr fefte ©turmftdperung an jebem
giegel angubringen, bie, wie bie gange neue äRafdpine

gum fßatent angemelbet ift. 2)ie gange gabriïation ift
äufjerft einfach. 3)ie äRafdpine ift gang aus ®ifen unb
©tahl, hat baher geringe Slbnupung unb es werben
^Reparaturen unb 93etriebSftörungen bermieben. (fRicp.
ßüberS, @örli|).

SBafferberforgung SütiSbnrg (Poggenburg). ®ie Porf»
forporation 2Ut @ongenbacp, in Sßerbinbung mit ber

Slnftalt ©t. Sbbapeim, gebenft bie Srinfraafferberforg*
uitg eingufüprert unb ebent. eine §pbrantenanlagc gu
erfteßen. ®ie Sntereffentenberfammlung beauftragte eine
breigliebrige Äommiffion, baS Oueßgebiet burcp einen
gaepmann prüfen gu laffen.

Jhtpfereqeugiutg ber 6rbe. 3m Sapre 1903 würben
auf ber ®rbe 565,820 Ponnen gewonnen unb gwar
5320 Ponnen in Slfrifa, 60,360 Ponnen in 2lften,
38,730 Ponnen in ©übamerita, 363,285 Ponnen in
SRorbamerifa unb 90,280 Ponnen in (Suropa. ^ierbon
fommen 21,205 Ponnen auf Peuifdplanb, 49,740 Ponnen
auf Spanien unb Portugal, 10,320 Ponnen auf fRufj
lanb, 5915 Ponnen auf Norwegen unb 3100 Ponnen
auf Italien. ®egen baS Saht 1902 pat bie ftupfer*
ergeugung um 780 Ponnen gugenommen. („Daily Con-
sular reports" burdp „SRadpricpten für Çanbel unb
3nbuftrie.")

Jin* iter |Iratio — fiir Me |havio.
^fragen.

NB. unb tCauripgefwcpe werben unter btefe
Stubrif ttidtt unfaeuowuit«.

1092. SEßie tommt ein jirta 200 SJleter non ber Saêler
©tabtgrenje gelegeneë ©tabliffement am billigten 311 @aë für
Seleucptung unb teepnifepe Qroetfe? gft ein Mnfcplufi an bie
ftäbtifepe Seitung ober ein fogen. ©aëerjeugungêapparat oorteü=
pafter ©oentuelt roelcpeë ift baë befte ©pftem unb roer inftaHiert
foldpe§ ©enaue Offerten erbeten unter (Spiffre 3 1052 an bie
©çpebition.

1093. ©er liefert ®ruct=©aljent)orricptung für ©infap--
gatter ©0 ftnb foldpe im Setriebe ju fepen Offerten mit fkeië=
angaben an Çcp. Sürgiffer, Sägerei unb fpoljtjanblung, SBrem=

garten (2largau).
1094. SEÖelcpe girma mürbe fid) für föerftetlung eineë oer=

jintten ©ifenbanbeë intereffieren, ba§ baju bient, bie Obftbäume
cor Stßeibeuiep ju fd)ü(jen V

1095. SEBer pätte jroei Siabfäpe jn einem SRoüroagen biHigft
abjugeben? ®ie ©purroeite ift 61 cm, bie Sagerbicfe 35 mm,
Sänge ber Sager 70 mm, [Wabburcfjmeffer jirfa 30 cm. ®ie Sager
baflu finb nod) oorbanben. Offerten an @. Siäntfrfji, ©ägerei,
©ümplij (Sern).

1096. 3Ber pätte fotgenbe SJÎafdjinen, gebraucht, aber noep
gut erhalten, abjugeben: 1 (Rabreifbieg= unb 1 ©taucpmafchine,
©djmiebeambofe oon 200—300 Stg. ©erciept, 1 ©äulenboprmafcpine
für Söcper bis 35 mm, Sanffcpraubftötfe unb 1 fjeuerfcpraubftod
oon 80—90 fig.V Offerten an 9t. @toec£tin=ipfunö, Safel.

1097. 2Ber tonnte mir Slbreffen angeben, too man §olj=
mobeüe für Kunftfteinfabritation, genfter^ nnb îûreinfaffungen,
ju annehmbaren greifen haben tonnte?

1098. 333er liefert ju billigem ijßreife fauber gefdjmiebete
9tinge in nacpfolgettben 2 ®tmenfionen :

88 mm äuperer, 73 mm licpter ®urcpm., 52 mm hod),
102 „ „ 91 „ „ „ 36 „ „

Offerten unter ©hiffio 3 1098 an bie ©ppebition.
1099. 3Ber liefert biHigft §arnifd)=Sanjer5®rahtgePecpt

Offerten unter ©hiffoe S3 1099 an bie ©ypebition.
1100. SBer ift Sieferant oon fepönen îufffteinen ju einer

®ufffteingrotte unb roie teuer täme ber äßaggon franfo oerlaben
1101. 2Ber liefert Seimöfen ©efl. Offerten mit if3rei§=

angabe unb toomöglid) Katalog unter ©hiffre St 1101 an bie @pp.

1102. ©rfuepe um gefl. Slbrepangaben oon fcproeijerifcpen
©laSbläfereiett ober Konferoengläferfabrifen. ffltitteilungen unter
©hiffre SDt 1102 jur SBeiterbeförberung an bie ©ppebition.

1103. SBer hätte einen größeren, uoep gut erhaltenen Seim=
ofen abjugeben? Offerten an Slug. §öliner, med), ©laferei, Dber=
rieben (3üricp).

1104. SBo märe eine ältere, nod) gut brauchbare g-elb*
fepmiebe ju taufen Offerten an 31. Saumann, Saumeifter, in
SiHigen (Slargau).

1105. SBer liefert ejtra ftarte 3ute;@urten 40 unb 45 mm
Offerten an SJJetallioarenfabrit Künten (Slargau).

1106. Sin genötigt, für meine SOtüple unb ©äge eine Kräfte
anlage ju erfteden. ®a genannte jroei ©tabltffemente ca. 200 m
auëeinanber liegen, id) bie 3lnlage gerne auf ber Säge erfteüen
möcpte unb toomöglid) bie Kraft burcp ©ägmepl= unb SlbfatP
feuerung erjeugen mürbe, fteUt fiep fotgenbe forage : 9Ba§ für eine
Slnlage fönnte erfteüt werben? 2ßie märe e§ möglich, bie Kraft
00m einen in ba§ atibere ©efepäft ju leiten? 2Bie teuer täme
eine fold)e Slnlage ju fiepen unb roer erfteüt folcpe mit ©arantie?
Offerten unter Str. 1105 beförbert bie ©çpebition.

1107. 3Ber liefert biHigft ftarte fjrauenfleiberftoffe Se=
mufterte ifkciëofferten beförbert bie ©ppebition unter Sir. 1107.

1108. ©et liefert Sägeblätter für ©infapgatter Offerten
an ©ägerei Slieberglatt.

1109. Kann mir jemanb nähere 3lu§tunft geben, roie eine
Saft oon jirta 20 gentnem unb 1,20 m' glacpeninpalt möglicpjt
rafd) mittelft ^anbantrieb auf eine §öpe oon 1,40 m gehoben
werben tann ©er erfteüt folcpe Unlagett al§ ©pejialität Offerten
unter ©biffre © 1109 an bie ©ppebition.

1110. §abe im ©inne, an einem tleineren Sacp eine tteine
©affertraft 001t 2 bi§ 3 PS einjuriepten. Som ©afferfammler
pabe icp 5 m [fall. ©a§ eignet fiep beffer, ein ©afjerrab ober
eine Turbine?

1111. ©er in ber ©eproeij erfteüt ©cpmiebefeuer neuer unb
foliber Konftruttion

1112. ©er ift Sieferant oon 3ptinber=Sla§bälgen für fjelb=
fepmieben?

1113. ©eldje in= ober auëlânbifcpe $irma liefert falpeter»
freie jfaffaben=Serblenbfteine, foroie glafierte 3iegel, garantiert
opne Kaltauëroûrfe, unb ju roelcpem Sreife per ©aggon (Station
Marburg)? Offerten unter ©hiffre 3T11113 an bie ©rpebition.

1114. ©elcpe g-irma tonnte eine ältere, ftarte, gut er=

paltene Sanbfäge abgeben, foroie eine ïranëmiffion mit ©inteb
trieb für eine Sturbine ®ie ©inteltriebroeHe foü jirta 8 m lang
unb bie Sßemenfcpeibenroelle 4 m 80 cm lang fein jum Setrieb
einer Sanbfäge, gräfe, ©atterfäge, ®repbanf unb grucptbre^=
mafepine. Qu roelcpem Sreiê tonnte man biefeë liefern? Offerten
unter ©biffre ©1114 an bie %pebition.

1115. ©er liefert fotibe ©etriebe für £>onigfcpleuber=3)la»
fepinen, Qapnrabfpftem Slur gabrifanten werben berücffiiptigt.

1116. ©eldje girma liefert jirta 1 ©aggon @cpreiner=
bretter, fepöne Qualität, einem burcp eigene ©efcpâftëoergrbperung
in momentane finanjieHe Serlegenpeit geratenen, foliben unb ftreb=
famen ißrofeffioniften Offerten unter ©piffre ® 1116 an bie ©pp.

1117. ©a§ für eine 2lrt ßeijung jur ©rroärmung eineë
gabritlotalë oon 30 m Sänge, 10 m Sreite unb 3,50 m f>öpe
roäre in jeber Sejiepung bie oorteilpaftefte ©rforberlicper ©ärme=
grab 12—15" ß. ©er erfteüt folcpe Slnlagen alë ©pejialität?
Offerten an bie ©ppebition unter Sir. 1117.

1118. ©elcpe girma oertauft ©taplröpren, 1 biê 2 mm
©anbung, 25—80 mm ®urcpmeffer, fauber gejogen? Offerten
unter ©piffre © 1118 beförbert bie ©ppebition.
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ziegel fertigt und den üblichen schmalen Schlageisen
gegenüber den Vorteil größerer Leistungsfähigkeit hat.
Diese durchbrochene Schlagplatte gibt stets Ziegel von
gleicher Dichtigkeit mit scharf passenden Falzen, Die
neue Methode spart aber auch wesentlich an Zement,
denn ein aus vier Maßteilen Sand und einem Maßteil
Zement nach der neuen Methode hergestellter Dachstein
wird wesentlich dichter in seiner Struktur, als ein aus
drei Maßteilen Sand und einem Maßteil Zement nach
alter Weise geschlagener Dachstein, Um den Ziegel an
seiner Oberfläche vollkommen wasserdicht zu machen,
gibt die Leipziger Zementindustrie Dr. Gaspary Co,,
Markranstädt, bei Leipzig, dieser von ihr erfundenen
Maschine eine Profil-Federspachtel bei, mittels deren der
Ziegel mit einer schönfarbigen, dauerhaften und wasser-
dichten Kaltglasur versehen wird. Nachdem der Ziegel
mit wenigen Schlägen der durchbrochenen Schlagplatte
in seinen Formen scharf herausgearbeitet ist, wird die

feuchtglänzende Fläche mittels eines Handsiebes mit
roter, schwarzer und weißer Zsmentfarbe überstreut,
worauf ein paar Züge mit der Federspachtel eine hoch-
glänzende Glasur hervorrufen, die vollkommen wasser
dicht ist. Der Ziegel erhält nun noch, nach Herabschlagen
des Gratabschneiders einen regensicheren Kopfoerschluß,
wird sodann durch einen Tritt mit dem Fuße aus der
Maschine gehoben und zum Trocknen auf zwei bis drei
Tage in Regale gestellt. Eine sehr einfache Einrichtung
ermöglicht auch eine sehr feste Sturmsicherung an jedem
Ziegel anzubringen, die. wie die ganze neue Maschine
zum Patent angemeldet ist. Die ganze Fabrikation ist
äußerst einfach. Die Maschine ist ganz aus Eisen und
Stahl, hat daher geringe Abnutzung und es werden
Reparaturen und Betriebsstörungen vermieden (Rich,
Lüders, Görlitz).

Wasserversorgung Lütisburg (Toggenburg). Die Dorf-
korporation Alt-Gonzenbach, in Verbindung mit der

Anstalt St. Jddaheim, gedenkt die Trinkwasserversorg-
ung einzuführen und event, eine Hydrantenanlage zu
erstellen. Die Jnteressentenversammlung beauftragte eine
dreigliedrige Kommission, das Quellgebiet durch einen
Fachmann prüfen zu lassen.

Kupfererzeugung der Erde, Im Jahre 1903 wurden
auf der Erde 565,820 Tonnen gewonnen und zwar
5320 Tonnen in Afrika, 60.360 Tonnen in Asien,
38,730 Tonnen in Südamerika, 363,285 Tonnen in
Nordamerika und 90,280 Tonnen in Europa. Hiervon
kommen 21,205 Tonnen aus Deutschland, 49,740 Tonnen
auf Spanien und Portugal, 10,320 Tonnen auf Ruß
land, 5915 Tonnen auf Norwegen und 3100 Tonnen
aus Italien. Gegen das Jahr 1902 hat die Kupfer-
erzeugung um 780 Tonnen zugenommen, („Ouil^ Oon-
sàr reports" durch „Nachrichten für Handel und
Industrie.")

Aus der Praris — Fiir die Praris«
Frage».

NS. Verkaufs- und Taufchgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

1VSS. Wie kommt à zirka 200 Meter von der Basler
Stadtgrenze gelegenes Etablissement am billigsten zu Gas für
Beleuchtung und technische Zwecke? Ist à Anschluß an die
städtische Leitung oder ein sogen. Gaserzeugungsapparat vorteil-
hafter? Eventuell welches ist das beste System und wer installiert
solches? Genaue Offerten erbeten unter Chiffre Z 1052 an die
Expedition.

1093. Wer liefert Druck-Walzenvorrichtung für Einsatz-
gatter? Wo find solche im Betriebe zu sehen? Offerten mit Preis-
angaben an Hch. Bürgisser, Sägerei und Holzhandlung, Brem-
garten (Aargau).

1094. Welche Firma würde sich für Herstellung eines ver-
zinkten Eisenbandes interessieren, das dazu dient, die Obstbäume
vor Weidevieh zu schützen?

1093. Wer hätte zwei Radsätze zu einem Rollwagen billigst
abzugeben? Die Spurweite ist 61 cm, die Lagerdicke 35 mm,
Länge der Lager 70 mm, Raddurchmeffer zirka 30 cm. Die Lager
dazu sind noch vorhanden. Offerten an E. Kläntschi, Sägerei,
Bümpliz (Bern).

1096. Wer hätte folgende Maschinen, gebraucht, aber noch
gut erhalten, abzugeben: 1 Radreifbieg- und 1 Stauchmaschine,
Schmiedeambose von 200—300 Kg. Gewicht, 1 Säulenbohrmaschine
für Löcher bis 35 mm, Bankschraubstöcke und 1 Feuerschraubstock
von 80—90 Kg.? Offerten an R. Stoecklin-Pfund, Basel.

1097. Wer könnte mir Adressen angeben, wo man Holz-
Modelle für Kunststeinfabrikation, Fenster- und Türeinfassungen,
zu annebmbaren Preisen haben könnte?

1098. Wer liefert zu billigem Preise sauber geschmiedete
Ringe in nachfolgenden 2 Dimensionen:

88 mm äußerer, 73 mm lichter Durchm,, 52 mm hoch,
102 „ 91 „ „ „ 36 „ „

Offerten unter Chiffre F 1098 an die Expedition.
1099. Wer liefert billigst Harnisch-Panzer-Drahtgeflecht?

Offerten unter Chiffre V 1099 an die Expedition.
1100. Wer ist Lieferant von schönen Tuffsteinen zu einer

Tuffsteingrotte und wie teuer käme der Waggon franko verladen?
1101. Wer liefert Leimöfen? Gefl. Offerten mit Preis-

angabe und womöglich Katalog unter Chiffre N 1101 an die Exp.
1I0Ä. Ersuche um gefl. Adreßangaben von schweizerischen

Glasbläsereien oder Konservengläsersabriken, Mitteilungen unter
Chiffre M 1102 zur Weiterbeförderung an die Expedition.

1103 Wer hätte einen größeren, noch gut erhaltenen Leim-
ofen abzugeben? Offerten an Aug. Höliner, mech. Glaserei, Ober-
rieben (Zürich).

1104. Wo wäre eine ältere, noch gut brauchbare Feld-
schmiede zu kaufen? Offerten an A. Baumann, Baumeister, in
Villigen (Aargau).

1103. Wer liefert extra starke Jute-Gurten 10 und 45 mm?
Offerten an Metallwarenfabrik Künten (Aargau).

1100. Bin genötigt, für meine Mühle und Säge eine Kraft-
anlage zu erstellen. Da genannte zwei Etablissemente ca. 200 m
auseinander liegen, ich die Anlage gerne auf der Säge erstellen
möchte und womöglich die Kraft durch Sägmehl- und Abfall-
feuerung erzeugen würde, stellt sich folgende Frage: Was für eine
Anlage könnte erstellt werden? Wie wäre es möglich, die Kraft
vom einen in das andere Geschäft zu leiten? Wie teuer käme
eine solche Anlage zu stehen und wer erstellt solche mit Garantie?
Offerten unter Nr. 1105 befördert die Expedition.

1107. Wer liefert billigst starke Frauenkleiderstoffe? Be-
musterle Preisofferten befördert die Expedition unter Nr. 1107.

1108. Wer liefert Sägeblätter für Einsatzgatter Offerten
an Sägerei Niederglatt.

1109. Kann mir jemand nähere Auskunft geben, wie eine
Last von zirka 20 Zentnern und 1,20 m? Flächeninhalt möglichst
rasch mittelst Handantrieb auf eine Höhe von 1,40 m gehoben
werden kann? Wer erstellt solche Anlagen als Spezialität? Offerten
unter Cbiffre C 1109 an die Expedition.

1110. Habe im Sinne, an einem kleineren Bach eine kleine
Wasserkraft von 2 bis 3 ?8 einzurichten. Vom Waffersammler
habe ich 5 m Fall. Was eignet sich besser, ein Wasserrad oder
eine Turbine?

1111. Wer in der Schweiz erstellt Schmiedefeuer neuer und
solider Konstruktion?

11IS. Wer ist Lieferant von Zylinder-Blasbälgen für Feld-
schmieden?

1113 Welche in- oder ausländische Firma liefert salpeter-
freie Fassaden-Verblendsteine, sowie glasierte Ziegel, garantiert
ohne Kalkauswürfe, und zu welchem Preise per Waggon (Station
Aarburg)? Offerten unter Cbiffre M 1113 an die Expedition.

1114. Welche Firma könnte eine ältere, starke, gut er-
haltene Bandsäge abgeben, sowie eine Transmission mit Winkel-
trieb für eine Turbine? Die Winkeltriebwelle soll zirka 8 m lang
und die Riemenscheibenwelle 4 m 80 cm lang sein zum Betrieb
einer Bandsäge, Fräse, Gattersäge, Drehbank und Fruchtbrech-
Maschine. Zu welchem Preis könnte man dieses liefern? Offerten
unter Cbiffre G >114 an die Expedition.

1113. Wer liefert solide Getriebe für Honigschleuder-Ma-
schinen, Zahnradsystem? Nur Fabrikanten werden berücksichtigt.

1110. Welche Firma liefert zirka 1 Waggon Schreiner-
breiter, schöne Qualität, einem durch eigene Geschäflsvergrößerung
in momentane finanzielle Verlegenheit geratenen, soliden und streb-
samen Professionisten? Offerten unter Chiffre D 1116 an die Exp.

1117. Was für eine Art Heizung zur Erwärmung eines
Fabriklokals von 30 m Länge, 10 w Breite und 3.50 m Höhe
wäre in jeder Beziehung die vorteilhafteste? Erforderlicher Wärme-
grad 12—15" C. Wer erstellt solche Anlagen als Spezialität?
Offerten an die Expedition unter Nr. 1117.

1118. Welche Firma verkauft Stahlröhren, 1 bis 2 mw
Wandung, 25—80 mm Durchmesser, sauber gezogen Offerten
unter Chiffre S 1113 befördert die Expedition.


	Verschiedenes

